
Bericht Jugendleitung 2019 
Meisterschaften  
Die Meisterschaftsrunde der U18 startete direkt mit dem Jahresanfang mit der Niederbayerischen 
Meisterschaft in Hohenthann. Mit insgesamt 13 Teilnehmern setzt sich hier der Rückgang der 
Vorjahre leider fort. In den nachfolgenden Meisterschaften konnten die niederbayerischen Kämpfer 
insgesamt 6 erste Plätze und weitere 12 Platzierungen auf dem Treppchen erzielen. Besonders 
erwähnenswert sind hier Ben Howard, der sich erst auf der Deutschen Meisterschaft geschlagen 
geben musste und dort Dritter wurde, sowie Kevin Abeltshauser als Deutscher Meister. 
 
Mit über 70 Teilnehmern fand im April die Bezirksmeisterschaft der Altersklasse U15, ausgerichtet 
durch den TSV Mitterfels, statt. Dies war eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr mit 31 
Teilnehmern. Auf der Südbayerischen Meisterschaft sicherten sich Vivien Vajkant und Franziska 
Neubauer den Meistertitel, weitere 16 Kämpfer qualifizierten sich für die Landesmeisterschaft. Auf 
dieser belegten Maximilian Felde, Ali Hodzic, Vanessa Geretzki und Dimitra Sioka jeweils den ersten 
Platz und weitere 9 Athleten durften bei den süddeutschen Meisterschaften starten. Auf der 
höchsten Meisterebene dieser Altersklasse gingen mit Vanessa Geretzki, Cara Krautenbacher, 
Maximilian Felde und Ali Hodzic vier Meistertitel nach Niederbayern. Weitere 4 Treppchenplätze 
komplettieren das gute Ergebnis. 
 
Die Bezirksmeisterschaften der U10 und U12 wurden terminbedingt in den Herbst verlegt und 
wurden vom TSV Abensberg ausgerichtet. Trotz der kurzfristigen Terminverschiebung nahmen 
insgesamt 60 Kämpfer teil (Vorjahr 94). 
 
Rene-de-Smet- und Bayernpokal 
Hier zeigt sich von Jahr zu Jahr insbesondere bei den Mädchen, dass es immer schwieriger wird eine 
startberechtigte Mannschaft zu stellen. Waren in den vergangenen Jahren vor allem die jungen 
Altersklassen das Problem, war es in diesem Jahr vor allem die U21 die nur lückenhaft besetzt 
werden konnte. Trotzdem zeigten die Kämpfer eine starke Leistung und steckten nicht zurück. Am 
Ende belegten die Buben den 7. und die Mädchen den 5. Platz. 
 
Mannschaftsrandori 
In der zwischenzeitlich dritten Saison fand das Niederbayerische Mannschaftsrandori statt. Mit 7 
Mannschaften aus 10 Vereinen nehmen schon viele Vereine aus dem Bezirk teil und bieten somit vor 
allem den Nachwuchsjudokas einen idealen Einstieg in das Wettkampfgeschehen. Und diese sind mit 
vollem Eifer auf der Matte wie auch beim Anfeuern mit dabei. Bei dem diesjährigen Siegerehrungs-
Lehrgang nutzten rund 90 Judokas die Gelegenheit um abschließend miteinander unter der Anleitung 
von Radu Ivan zu trainieren. Am Ende freuten sich aber auch alle auf die Pokalübergabe. Gewonnen 
haben die Kämpfer vom TSV Abensberg knapp vor der KG TSV Vilsbiburg/TV 64 Landshut. Der dritte 
Platz ging an die SG Moosburg gefolgt von der KG TG Landshut/TSV Kronwinkl, TSV Mainburg und 
dem Team Pasel (Nippon Passau / TV Zwiesel). 
 
Turniere 
Neben den Meisterschaften und dem Mannschaftsrandori fanden noch vier weitere Turniere im 
Laufe des Jahres statt. Die U15 konnte im Januar in Hohenthann beim Jahresstartturnier auf die 
Matte gehen. Für alle Altersklassen fand bereits zum 19. Mal das Osterturnier in Passau statt. Die 
U10 und U12 kämpften noch beim Pantherturnier in Kronwinkl sowie beim Nachwuchsrandori des FC 
Hohenthann. 
 
  



Lehrgänge 
Erstmals wurden für die Jugend keine Tageslehrgänge angeboten. Nach der schwindenden Resonanz 
der vergangenen Jahre wurde der Schwerpunkt auf die Mehrtageslehrgänge gelegt. Neben dem 
Vorbereitungslehrgang war dies vor allem der Horronight-Lehrgang (U10-U15) sowie der 
Teambuilding-Lehrgang „gemeinsam kämpfen – gemeinsam siegen – gemeinsam stark“ im BLSV-
Sportcamp in Regen. Der traditionelle Winterlehrgang musste leider kurzfristig wegen zu wenigen 
Teilnehmern abgesagt werden.  Um hier zukünftig Terminkonflikte mit der Urlaubszeit zu reduzieren, 
wird der Winterlehrgang im Jahr 2020 auf Ende November vorverlegt. 
 
Wir möchten uns bei allen Vereinen im Bezirk für die gute Zusammenarbeit bedanken und hoffen 
auch weiterhin auf Eure tatkräftige Unterstützung. 


